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Mit einem modernen baustellengeigneten Ketteninklinometer 
sind vertikale Deformationsmessungen zur Kontrolle der 
Bohrabweichung schnell und effektiv durchführbar. Die Basis 
der Messeinrichtung besteht aus mehreren Neigungssensoren, 
die miteinander über Gelenke verbunden sind. Die 
gemessene Auslenkung ergibt sich aus der Addition aller 
Neigungssensoren in der Messstrecke. Da die Messung der 
gesamten Bohrstrecke gleichzeitig durchgeführt werden kann, 
ist die Produktionsunterbrechung hierdurch deutlich geringer 
als mit einer händischen Inklinometermessung. 

Bohrlochvermessung mit dem Ketteninklinometer 
und direkte Auswertung mit gtcDRILL

Die Messwerte werden von den Sensoren über ein Signalkabel 
zum Erfassungsgerät übertragen. Hier werden die Daten dann 
in einer Datenbank gespeichert und nach dem Speichern 
erscheint direkt eine aussagekräftige Draufsicht der aktuellen 
Bohrung mit den Informationen des ISTBohrlochverlaufes und 
der Angabe ob die Bohrung die Vorgabenwerte erreicht hat 
oder nicht.

Darstellung der Bohrung nach dem Öffnen von gtcDRILL.
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Zusätzlich läßt sich bei Bedarf über den Button „Auswertungen“ 
die Draufsicht und die Querschnitte in beiden Richtungen 
darstellen.

In einem weiteren Schritt kann dem Bohrpunkt eine Ausrichtung 
(Azimut) angegeben werden.
Damit wird die Basis für einen SOLL / IST-Vergleich geschaffen, 
der es erlaubt eine dynamische Planung / Produktion auf der 
Baustelle durchzuführen.
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Die Grundlage für die Übersichtsdarstellung bildet der SOLL-
Plan mit dem SOLL-Durchmesser der Säulen.
Nach dem Bohrvorgang und der Bohrlochvermessung werden 
die IST-Daten der Bohrungen mit dem theoretischen Durch-
messer in Rot dargestellt.
Hierdurch lassen sich entstehende Problemzonen aufgrund 
der weißen Flecken direkt erkennen und z.B. durch Produk-
tionsparameteranpassungen verhindern.

Mit Hilfe der Software gtcDRILL lassen sich somit kritische 
Bohrlochabweichungen direkt erkennen und man kann 
mit geeigneten Maßnahmen vorhandene Risiken sofort 
entgegenwirken.
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Bei Bedarf lassen sich mit Hilfe der Software gtcDRILL 
notwendige Zusatzsäulen oder Ergänzungssäulen definieren.

Hierzu wählt man den Menüpunkt Digitalisieren / Punkt 
anhängen.
Danach zieht man den Kreis der Säule mit dem vorgegebenen 
SOLL-Durchmesser an die gewünschte Stelle und bestätigt 
dies. Dann erscheint die Tabelle mit den Koordinaten des neuen 
Punktes und man ergänzt die Eingabe mit dem Punktnamen 
und speichert diesen ab. Jetzt steht der Punkt für die weitere 
Bearbeitung zur Verfügung.
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